Fortſetzung der Pranumeration anzuzeigen. 
1ſten Januar bis zum letzten März 


Desgerichts : 
ſtallung Allerhoͤchſt zu vollziehen geruht. 
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Bei dem nahen 


meranten belieben ſich an die ihnen zunaͤchſt 
wird die Praͤnumerations⸗Liſte geſchloſſen, und it 


Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 


Berlin, vom 28. Dezember. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Praͤſidenten Nettler zu Arnsberg 
zum Chefs Präfidenten des Koͤniglichen Ober⸗Lan⸗ 
zu Naumburg zu ernennen und die Be⸗ 


Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben den bisherigen Ober⸗ 


Landesgerichts. Vice⸗Präſidenten Kaupiſch zu Pas 


derborn zum Praͤſidenten des Königlichen Ober⸗Lan⸗ 


desgerichts zu Arnsberg zu ernennen und die Beſtal⸗ 
lung Alerhöchft zu vollziehen gerubt. 

Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben den Regierungs⸗Rath 
Goͤring in Magdeburg zum Geheimen Regierungs⸗ 
Rathe Neale ale: © 

Des Koͤnigs Majeftätihaben die Ober⸗Steuer⸗In⸗ 
ſpektoren Loͤdersdorf in Liegnitz und von Löwen 
in Langenſalza, fo wie die Ober⸗Zoll⸗Inſpektoren 
Schrußl in Telgte und von Mühlbach in Wol⸗ 
gaſt zu Steuer⸗Raͤthen zu ernennen geruht. 


An die geehrten Zeitangsleſer. 

3 ‚de Ablauf des Viertelſahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner Zeltung 
hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum 1ſten Januar 1841 in unſerer Expedition, Krautmarkt No. 1053 die 
Der Pränumerationd > Preis fuͤr das laufende Quartal vom 
k. F. betragt incluſive Stempel 223 Sgr. Auswärtige reſp. Praͤnu⸗ 
gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit dem iſten Januar 
ö N 0 ˖ t es alsdann nicht unſere Schuld, wenn bei fpäterer Meldung 
nicht ſaͤmmtliche Rummern vom Anfange des Quartals an nachgeliefert werden koͤnnen. Die Ausgabe der 
Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs a: s 12 1 


Freitags, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und 
ee e 


Bruͤſſel, vom 22, Dezember. es 


3 Zu Bruͤſſel ſcheint eine Bande von Maͤdchenraͤu⸗ 
bern ihr Weſen zu reiben. Seit einiger er iſt ah 
ganz junges Mädchen, ein Kind ehrbarer Elte n, 
verſchwunden, und im „Belge“ vom 21. Dezember 


lieſt man, daß Demoiſelle Emilie de M..., 15 Jahre 


alt, ſeit 3 Tagen vermißt werde und daß alle zu ih⸗ 
ter Auffindung ſtattgehabten Nachforſchungen verge⸗ 
bens geweſen ſeien. 

Paris, vom 22. Dezember. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten⸗Kammer 
war die Berathung des Geſetz⸗ Entwurfs über die 
Arbeiten der Kinder in den Fabriken, ö 

In vielen Kreiſen ift Hier ein Gerücht im Um⸗ 
laufe, daß am 15. Dezember während des feierlichen 
Leichenzuges ein neuer Mordanſchlag gegen das Leben 
des Koͤnigs ausgefuͤhrt werden ſollte. Man habe 
naͤmlich am 16. Dezember einen Kutſcher in ſeiner 
eigenen Wohaung erhaͤngt und in deſſen Rocktaſche 
ein Billet gefunden, worin er die Urſache ſeines 
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Srionmorded augab. Seiner Erklärung nach ge⸗ 
hoͤrte der Ethaͤngte einer jener geheimen Geſellſchaften 


an, welche ſich zum Mor 


de des Koͤnigs verſchworen 


haben. Durch das Loos zur Ausführung dieſes Plans 
beſtimmt, haͤtte der Kutſcher am 15. Dezember dem 
Koͤnig auflauern ſollen, dies aber, ſei es aus Reue, 
feied aus Zaghaftigkeit, unterlaſſen; und da er wußte, 
daß nach den Statuten der geheimen Geſellſchaft er 
ſelbſt von feinen Mitverſchworenen getödtet werden 
muͤſſe, wenn er nicht den ihm aufgetragenen Mord 
vollbringe, fo beſchloß er, ſich ſelbſt das Leben zu 
nehmen, was er denn auch in der Nacht vom 15. 
zum 16. Dezember gethan habe. Um die UInter⸗ 
ſuchung gegen deſſen Mitverſchworene mit größerm 
Nachdruck und mit befferem Erfolg einzuleiten, ver⸗ 


ſuche die Polizei dieſen 


neuen Mordanſchlag dem 


Publikum fo viel als moͤglich geheim zu halten. — 


Einen ſeltenen Anblick gewaͤhrten vorgeſtern Abend 


im Parterre der großen 
welche die ſterblichen lleber 


Oper die 360 Matroſen, 
reſte Napoleon's nach Paris 


geleitet haben. Dieſe Matroſen waren ſaͤmmtlich im 


Paradeanzug unter der Loge des Prinzen von Join⸗ 


ville gereiht, während ihre Offiziere ſich in den drei 
Königlichen Logen befanden, welche die Mitte des 
Hintergrundes im Opernſaal einnehmen. Es war 


intereſſant zu ſehen, wie d 


Male die große Oper beſuchten, bei jeder reizenden 


ieſe Seeleute, die zum erſten 


Grupplrung der Tänzerinnen auf der Buͤhne zum 


i don von Joinville hi 
ich von ihm die Erlaubn 


ten, denn der Prinz hatte ihnen aus feiner Chatoulle 


dieſe Unterhaltung verſcha 


naufblickten, gleichſam um 
iß zum Klatſchen zu erbit⸗ 


fft. x 


Der Andrang zu dem Grabmal des Kaisers dauert 
noch immer fort, und geſtern war die Maſſe der 


Neugierigen faſt eben fo 


Leichen⸗ Feierlichkeit. Das Gedraͤnge war ungeheuer 


und die Ordnung konnte 


zahlreich, wie am Tage der 


nur mit Mühe aufcecht er⸗ 


halten werden. Den ganzen Tag uͤber hoͤrte man 
auf dem Platze vor dem Hotel der Invaliden das 
Geſchrei: Es lebe der Krieg! Nieder mit Gui⸗ 
zot! Man glaubt, daß die Behoͤrde. ſich bald veran⸗ 
laßt finden werde, den Eintritt des Publikums in die 
Kirche der Invaliden aufzuheben. — Die Studenten, die 


ſich durch die Weigerung, 


ihnen einen Platz in dem 


„Trauerzuge anzumeifen, verlegt fühlten, hatten be⸗ 
ſchloſſen, geſtern in Maſſe in die Kirche der Inva⸗ 


lden einzudringen und ſich dann in feierlicher Pros 


zeſſion unter Abſingung 


der Marfeillaife nach der 


Vendome⸗Saͤule zu begeben. Als ſie aber gewahr⸗ 
ten, daß fie ſchon in dem Augenblicke, wo ſie ſich 
verſammelten, ſorgfaͤltig beaufſichtigt wurden, gingen 
ſie auseinander, und verſchoben die Ausfuͤhrung ihres 
Planes auf einen folgenden Tag. 


Als Geruͤcht wird aus 
Miniſterium in Folge ein 


Paris gemeldet, daß das 


es Zwieſpalts Über die No⸗ 


ten der Europaͤiſchen Mächte, die Einſtellung der 


ö Ruͤſtungen verlangen, im 


Begriffe fei, ſich aufjulöfen 2 


daß in Paris bereits offizielle Nachrichten über die 
Weigerung der Pforte, Mehemed Ali Aegypten 33 
laſſen, eingetroffen find. we : 

Es verbreitete ſich heute, kur; vor Abgang der 
Poſt, das Geruͤcht, daß Herr Thiers zum Berlcht⸗ 
erſtatter der Kommiſſion ernaunt worden ſei, welche 
mit der Prüfung des Geſetz⸗Entwurfes über die Be⸗ 
feſtigung von Paris beauftragt worden ſei. 


Die Eisdecke der Seine hat ſich geſtern zu Bere : 


wieder in Bewegung geſetzt, wodurch ungefähr 40 
Schiffe zertruͤmmert wurden und verfanken. Faͤſſer 
Wein trieben den Fluß hinab. Am Port⸗au⸗ ble bat 
das Eis mehrere Schiffe beſchaͤdigt und dadurch ei⸗ 
nen Verluſt von 3000 Frs. verurſacht. 

Die Vorlegung eines Geſetz⸗Entwurfes in den Bel⸗ 
giſchen Kammern wegen Vermehrung des Effektiv⸗ 
Beſtandes der Belgiſchen Armee hat einigen Eindruck 


auf die hieſige Boͤrſe gemacht. Dieſer Umſtand er⸗ 


regte neue Kriege⸗Beſorgniſſe, und die Spekulanten 
ſchienen zu fuͤrchten, daß Belgien ſich gegen Frank⸗ 
reich erklaren wurde, falls man ihm nicht erlaubte, 
feine. Meutralität beizubehalten. In Folge dieſer 


Muth maß ungen, ging die Zproc. Rente auf 76. 95 


i 


zurück. Gegen Ende der Borfe, verbreitete ſich auch 


das Gerücht, daß der Finanz-Minifter, Herr Hu⸗ 
mann, dem Könige feine Entlaſſung eingereicht habe. 

Perpignan, 14. Dez. Heute wurden hier zwel 
in die Fremdenlegion getretene Spaniſche Fluͤcht⸗ 
linge, die im Monat Oktober, der Eine wegen Er⸗ 
mordung elnes feiner Kameraden, der Andere wegen 
Ermordung eines Soldaten des 17. Linien⸗Regts. 
durch das 1. Kriegägericht der 21. Militair⸗Dipiſton 
zum Tode verurtheilt und da deren Caſſatlons⸗ und 
Begnadigungsgeſuche vor und nach verworfen, More 
den waren, erſchoſſen. Nachdem ſie fruͤher durch 
ihre Beichtvater zum Tode vorbereitet worden waren, 
wurden ſie von denſelben zum Richtplatz begleſtet und 
nahmen von ihnen den letzten Abſchied. Cie boͤrten 
hierauf die Vocleſung des Urtheils, die Trommeln 


wurden gerührt, die Verurthellten knleeten ſich nie⸗ 


der. Man wollte ihnen, nach Gebrauch, die Augen 
verbinden, allein fie gaben dies nicht zu, und zeigten 
durch Gebärden, daß fie keine Furcht haͤtten. Der 
Eine machte das Zeichen des Kreuzes und legte die 
Hand auf ſein Herz, um die Stelle y bezeichnen, 
wohin man zielen, folte, Die Echfilfe fielen, die 
Verurtheilten fielen mit dem Geſicht auf die Erde 


und gaben noch einige Lebenszeichen; allein 3 bis 4 


Schuͤſſe die ganz in der Nähe auf ſie abgefeuert 
wurden, machten Ihrem Todeskampf ein Ende. Der 


Eine der Erſchoſſenen 8 der Andere 18 Jahre. 5 


Paris, vom 23. Dezember. ö : 
Der Courrier de Lyon berichtet in folgender Weiſe 
über ein unerhoͤrtes Attentat, welches in Lyon ſtatt⸗ 
gefunden hat: „Geſtern Abend kehrte Here Vincent 
Million, Kaufmann und Adjfunkt des Maire der 
Gulllioterne, nachdem er ſeinen Sohn vont ‚College 


— 


— r — — 


Verleumdungen, die im 


eine Zeit lang das 


abgehol hatte, nach seiner Wohnung zuruck. Auf 


dem Quai der Rhone angekommen, traten ihnen drei 


Perſonen entgegen, von denen die eine ausruft: Ah, 
da iſt unſer Bankerottlrer l) Herr Million verſichert, 
daß man ſich taͤuſche und nennt ſeinen Namen; man 
ſchteit ihm aber entgegen: Nein, nein, Du biſt es, 
und Du wirft und Deine Schuld bezahlen!» Sein 
Sohn wird zuruͤckgeſtoßen; er ſelbſt erhaͤlt einen hef⸗ 
tigen Fauffſchlag, der Ihn zu Boden ſtreckt, und die drei 
Banditen heben ihn ſchnell auf, tragen ihn, trotz ſeines 
Straͤubens und ſeines Geſchreies, in einen Kahn, der ſeit 
6 Tagen am Ufer angelegt hatte, und entfernen ſich dann 
mit kräftigem Ruderſchlage ſtromabwaͤrts. Das Geſchtei 
des Herrn Million hatte mittlerweile an dem Ufer 
des Fluſſes allgemeine Beſtuͤrzung hervorgebracht; 


ein an der naͤchſten Brücke befindlicher Poſten, der 
den Kahn ankommen ſieht, ruft den Ruderern zu, 


ſie ſollten anlegen oder man werde Feuer geben; dieſe 
kehren ſich aber nicht daran, und da die Schildwache 
nicht mit Patronen verſehen war, fo konnte fie ihre 
Drohung nicht ins Werk ſitzen. Man hörte noch 
Geſchrei des Herrn Million, aber 
bald war Alles ſtil, und man hat bis zu dieſem 
Augenblicke noch nichts weiter von dem ſo gewaltſam 
Entlährten gehört. Ueber dle Urheber eines ſo un⸗ 
gewohnlichen Verbrechens und uber die Gründe zu 
demſelben ergeht man ſich in vielerlei Muthmaßun⸗ 
gen, Die Polizei iſt in voller Thaͤtigkeit und man 
kann nicht zweifeln, daß ſie den Miſſethaͤtern bald 
auf die Spur kommt. 

Da Madame Lafarge in Folge ihrer Verurtheilung 
zu lebenslaͤnglicher Zwangsarbeit jetzt bürgerlich todt 
ift, und deswegen eine geringere als Lebensſtrafe nicht 
mehr über fig verhängt werden kann, fo fol von 
ſtaatswegen in Beziehung auf den Diamanten⸗Dieb⸗ 
ſtahl nichts mehr gegen fie geſchehen. Die Familie 
Léautaud will aber eine Civilklage auf Nuͤckgabe der 
Diamanten gegen die Erben derſelben anſtellen, um 
ſo Gelegenheit zu erhalten, alle Unwahrheiten und 
Intereſſe der Madame La⸗ 
farge verbreitet worden find, zuruͤckzuweiſen. 

Man ſprach heute wieder viel von einer neuen 
Anleihe, und es hieß, dieſelbe ſei ihrem Abſchluſſe 
nähe. 5 
Courſe und brachte die 5proc. Rente auf 110 „ 65 
und die Zproc. auf 76. 70. > 

i Madrid, vom 13. Dezember. 

Die beute ſtattgehabten Wahlen der Mitglieder 
des Ayuntamlento werden der Regierung nicht ge⸗ 
fallen. Die Wahl des erſten conſtitutlonellen Alcaden 
vorzüglich iſt ſehr bedeutſam. Die Waͤhler haben 
ihre Stimmen dem Herrn Juan Laſona, der als po⸗ 
litiſcher Chef feiner Funktionen durch die Regent⸗ 
ſchaft entſetzt worden iſt, gegeben. Es ſteht fuͤr das 
Minifterium zu fuͤrchten, daß die Wahlen für die 


Tortes ihm nicht gaͤuſtig ſein werden. 


Dieſes Gerücht wirkte nachtheilig auf die 


Ein Erlaß der proviſoriſchen Regentſchaft verord⸗ 
net die Aufhebung des Jefuiten= Klojterd zu Loyola 
in Guipuzcoa, dem Geburtdorte des Stifters dieſes 
berühmten Ordens. Die Regentſchaft fordert alle 

Ayuntamientos auf, biefenigen Gebaͤude der aufge⸗ 
hobenen Kloͤſter zu bezeichnen, die ihnen für Unter⸗ 
richtszwecke oder ſonſt zum allgemeinen Beſten nuͤtz⸗ 
lich erſcheinen. 
: London, vom 22. Dezember. 


Geſtern Nachmittag find der Kronprinzeſſin, in 
Gegenwart der Doktoren Sit James Clark und Le⸗ 
cock, von dem Doktor Clagden die Pocken geimpft 
worden. Nach den Anordnungen, die im Schloß 
Windſor getroffen worden find, ſchelnt ch, daß die 
Taufe der Kronprinzeffin in der dortigen Kapelle kurz 
nach der Zuſammenkunft des Parlaments mit großen 
Pomp ſtattfinden wird. Die nähere. Beſtimmung 
des Tauftages foll davon abhaͤngen, wenn ed dem 
Koͤnige der Belgler am gelegenſten iſt, da dieſer, wo 
18 bei der Taufe als Zeuge gegenwärtig ſein 
will. 5 5 f i 
Bei einem Gaſtmahle der Conſervatſven zu Bir⸗ 
mingham, das juͤngſt ſtattfand, wurde unter Andern 
ein Toaſt auf die Brltiſche Seemacht ausgebracht, 

wobei bemerkt wurde, die Briten ſeien keine Nation, 
die davon ſpreche, daß im Frübjahr. ihr 900,000 M. 

und eine Flotte von 90 Linfenſchiffen zur Verfügung 
ſtaͤnden. Eitle Rühmredigkeit uͤberlaſſe fie anderen 

Nationen. Man moͤge ſich an die Erzaͤhlung von 

den beiden Schulknaben erinnern, deren einer ſtets 
vom Raufen geſprochen, während der andere, ob⸗ 

gleich kein Raufbold, als es zum Kampfe gekom⸗ 
men, ſich ſeinem Gegner mehr als gewachſen ‚zeigte. 
Die Weſtern Times meldet den Schiffbruch zweler ’ 
Schiffe bei Brixham, der vor vier Tagen in der Tore 
bay bei furchtbarem Sturm ſtattfand. Die Schlffe 
wurden mit Ungeſtuͤm gegen die Felſen geſchleudert 
und in Trümmer zerſchmettert. Drei Matroſen des 
einen Schiffs, einer Franzoͤſiſchen Handels⸗Brigg, ka⸗ 
men ums Leben. Das andere Schiff war ein Eng⸗ 
liſcher Schooner. - : 
Das um die Mitte November in der Nordſee vers 
unglädte Schiff „Fairy“ war eine alte Brigg von 

10 Kanonen. Die Frau des Capitains, welche nicht 

auf dem Schiffe war, verlor bei dieſem Unglück nicht 

blos ihren Mann, ſondern auch ihren Bruder und 
ihren aͤlteſten Sohn; die ganze Bemannung, aus 

35 Perſonen beſtehedn, kam ums Leben. t 

Konſtantinopel, vom 8. Dezember. ö 
Ueber die durch den ſchreckllchen Sturm in der 

Nacht vom 1. auf den 2. Dezember verurſachten 

Unglücks falle zur See wird Folgendes gemeldet? „Das 

Dampfboot der Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft, 

„Seri Pervaz“, welches am 1. d. M. gegen Abend 
die Fahrt nach Syrien antrat, wurde kurz nach fels 

nem Auslaufen in das Meer von Marmara von 


8 den. 


eivem det heftigſten Stürme überfallen, die ſeit Men⸗ 
ſchengedenken in dieſen Gegenden gemürher haben. 
Der Wind blies von Nord⸗Nord⸗Weſt und war die 
ganze Nacht mit anhaltendem Schneegeſtoͤber verbun⸗ 
Lelder hatte die mit der Größe des Dampf⸗ 
bootes nicht im Verhaͤltniß ſtehende Maſchine keine 


hinlaͤngliche Kraft, um den einpoͤrten Elementen Wi⸗ 


derſtand zu leiſten, und fo wurde denn der „Seri 
Pervaz“, nachdem er durch zwölf Stunden von den 
Wellen auf die furchtbarſte Art herumgeworfen wor⸗ 
den, endlich an die Aſiatiſche Küfte getrieben, wo er 
um 6 Uhr Morgens bei Arundli, am Golf von Mu⸗ 
dania, ſtrandete. — Auf dieſem Dampfboote befan⸗ 
den ſich der Oeſterrelchiſche Dberft = Lieutenant von 
Philippovich, der Oeſterreichiſche Rittmeiſter Graf 
Andreas Szechenyi, der Wuͤrttembergiſche Kammer⸗ 
herr und Stallmeiſter, Freiherr von Taubenheim und 
der InternuntiatursDolmetſchgehuͤlfe von Steindl, 
welchen allen, fo wie dem Copitaln und der Mann⸗ 


ſchaft des Dampfbootes es gelang, das Ufer gluͤcklich 


Zu erreichen. Auch dle auf demſelben eingeſchifften 
550 Tuͤrkiſchen Soldaten wurden gerettet, mit Aus⸗ 
nahme von zehn Individuen, welche theils waͤhrend 
der Fahrt von den uͤberſchlagenden Wellen ins Meer 
geſchleudert wurden, theils beim Ausſchiffen aus un⸗ 
vorſichtiger Eile umkamen. Von Seite der Adminis 
ſtration der Donau⸗Dampfſchifffahrt wurden ſogleich 
die noͤthigen Anſtalten getroffen, um dem „Seri 
Perpaz“ zu Huͤlfe zu eilen. Das Dampfboot „Cres⸗ 
cent“ wurde, kaum aus dem Schwarzen Meere an⸗ 
gelangt, an Ort und Stelle geſendet; das Lloydſche 


Dampfboot „Lodovico“ begab ſich ebenfalls zu dieſem 


Ende dahin und kehrte bald darauf mit den obenge⸗ 
nannten Paſſagieren in die Hauptſtadt zuruck. Die 
Maſchine ſowohl als die innern Beſtandtheile des 
„Seri Pervaz“ werden gerettet werden koͤnnen und 
ein Theil davon iſt bereits hier angekommen. Ob 
man den Rumpf des Schiffes wieder werde in brauch⸗ 
baren Stand ſetzen koͤnnen, wird ſich erſt nach Her⸗ 


ausnahme der Maſchine zeigen. — Der „Crescent“ 


hat im Schwarzen Meere eine ſo ſtuͤrmiſche Fahrt 
gehabt, daß er oͤftets genoͤthigt war, beizulegen, und 
daß vier Perſonen durch die Wellen vom Verdeck 
hinabgeriſſen wurden, zwei der Kaͤlte erlagen und 
zwölf mit halb erfrorenen Gliedern hier ankamen. — 
Das Ruſſiſche Dampfboot „Newa“, eines derjenigen, 
welche die regelmaͤßige Verbindung zwiſchen Odeſſa 
und dieſer Hauptſtadt unterhalten, iſt bei Kila, un⸗ 
welt der Einfahrt des Bospors, verungluͤckt. Von 
den an Bord befindlichen Perſonen find der Capitain 
und ſiebenzehn Individuen gerettet worden. Die 
Uebrigen, naͤmlich 6 Paflagiere und 13 Mattoſen 
fanden in den Wellen ihren Tod. — Der „Stambol“ 
iſt dieſen Abend glücklich von Trapezunt angelangt, 
nachdem er ſich des Sturmes wegen einige Tage in 
einem Hafen aufgehalten hatte. Er Überbrachte die 
Nachricht, daß dem „Ferdinand“ auf der Fahrt nach 
{ N 
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Trapezunt kein Unfall begegnet war. — Tie Schiff⸗ 
bruͤche, welche der Sturm vom 1. Dezember auf 
dem Schwarzen Meere verurſachte, find aͤußerſt zahl⸗ 
reich. Man weiß bereits von 18 Griechiſchen, 3 Eng⸗ 
liſchen und mehreren Oeſterreichiſchen, Sardiniſchen 
und Neapolitanifchen Kauffahrteiſchiffen, welche an 
dle Kuͤſte geworfen wurden. Im Kanale ſelbſt ha⸗ 
ben ſieben Schiffbrüͤche ſtattgefunden, welcher uner⸗ 
hoͤrte Umſtand allein genuͤgt, um einen Begriff von 
der auß ordentlichen Hefligkeit des Sturmes zu geben. 


Belgrad, vom 10. Dezember. 


Aus allen Bezirken Serbiens ſind die Kmeten nach 


Kraguſevacz berufen, wo ihnen zur Unterzeichnung 
eine Akte vorgelegt wird, daß ſie die Roͤckkehr der 
verfolgten Primaten und Vertheldiger des Uſtavs 
niemals genehm heißen werden. Es iſt auch in Kra⸗ 
gujcvacz in einer großen Raths⸗Verſammlung, wel⸗ 
cher alle Senatoren beiwohnten, beſchloſſen worden, 


daß, wenn der Sultan ſelbſt den Fuͤrſten Michael, 


die Fuͤrſtin Linbieza und Georg Proties, nach Kon⸗ 
ſtantinopel berufen ſollte, ſie durchaus nicht einwilli⸗ 
gen werden. — Die gegenwärtige Serbiſche Verwal⸗ 
kung bereitet ſich ſchon im Voraus auf die Entſcheldung 
der hohen Pforte, welche uach bem Eintreffen der 
verfolgten Primaten mit Muſſa Efendi in Konſtan⸗ 
tinopel erfolgen könnte, vor, aus einem jeden Bezirke 
zwei Kmeten unter Anführung des Appellations⸗ 
Praͤſes, Tuzakovics, 


Klagepunkten dahin zu ſenden. — Die 


cutſon ins Land ſchicken ſollte, iſt die Regierung ent⸗ 
ſchloſſen, Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 
Weltevreden, vom 12. Auguft, 
Die Engländer ſollen bei der Eroberung Schuſans 


nur einen geringen Verluſt erlitten haben; dagegen 
ſollen einige hundert Btitiſche Matroſen und Sol⸗ 


daten, welche uͤber die ertungenen Siege ſich zu fehr 
freuten, die Haͤuſer der geflüchteten Eingeborenen 
pluͤnderten und betrunken auf den Straßen und in 


den Haͤuſern, Staͤllen und Gärten umherlagen, von 
dem Chineſiſchen Poͤbel ermordet worden fein, 50 A 
bis 60 Europder> und eine gleiche Anzahl Benga⸗ 


leſen⸗ und Hindukoͤpfe ſind bereits nach Kanton ges 
bracht und dafür die für Toͤttung Engſiſcher Krieger 
ausgeſezten Prämien den Moͤrdern ausgezahlt wor⸗ 
den. Die Bevölkerung Schuſans ſoll ſich groͤßten⸗ 
theils nach dem Feſtlande geflüchtet haben. Man 
erſieht nunmehr aus Dem, was ſich in China zuge⸗ 


tragen, daß die Chineſen keineswegs uneinig und mit 


ihrer Regierung unzufti den find, wie uns früher die 
anglosindifchen Zeitungen erzählten; es laßt ſich viel 
mehr vermuthen, daß, wenn auch die ngländer an 
der Chineſiſchen Kuͤſte und auf den fchiffbaren Fluͤſſen 


ſiegen, China, fo lange es einig if (gleich Spanien 


von 1808 —14) dennoch unbeſiegt bleiben wird. Und 


mit abermallgen erſonnenen 
Serbiſche 
Regierung wuͤnſcht in keinem Falle Rußlands Schutz 
zu verſcherzen; — allein wenn die Pforte eine Exe⸗ 


K 


1 


N 


wenn auch die Chlneſiſchen Heere mlt den Britischen. 


ſich nicht meſſen koͤnnen, ſo werden dle Chineſen ſchon 


Mittel ausfindig machen, um ſich von den laͤſtigen 
Gaͤſten zu befreien, » So z. B. haben die Chineſen 
auf Borneo vergiftete Speſſen, Gelraͤnke und Bruns 
nen gegen unſere Truppen mit Etfolg angewendet. 


Vermlſchte Nachrichten. 

Aſchersleben, 18. Dez. In der geftrigen Nacht 
iſt die hieſige große Zuckertrocken⸗Fabrik (eine Trock⸗ 
nerei det Rüben nach dem Schutzenbach'ſchen Sy⸗ 
ſteme) der Herren Zuckſchwerdt und Beuchel in 
Magdeburg ganz niedergebrannt. Der Inhalt war 
zumeiſt in London, Gotha und Köln verſichert. Der 
verloren gegangene Werth wird auf 200,000 Rthlr. 
geſchaͤtzt. e a f 

Nach Franzoͤſiſchen gelehrten Blättern. hätte Herr 
Dupontel die Kuynſt gefunden, durch ein magnetiſches 
Verfahren die Stummheit zu heilen. Er ſoll neu⸗ 
lich zwei Taubſtumme von Geburt in Nancy in Bei⸗ 
ſein von mehr als hundert Perſonen geheilt haben. 
Das wäre ein großartiger Sieg des Magnetismus, 
den er in Deutſchland nicht hat erlangen koͤnnen. 


Hamman, ein Kupferſtecher in Genf, wendet, ſtatt 
des Wachsuberzugs der Kupferplatten, als Vorberei⸗ 
tung zum Aetzen, die Vergoldusg derſelben an. Mit 


dem Grabſtichel macht er ſo die Zeichnung, daß das 


durch die Vergoldung abgekratzt wird, und alsdann 
äßt. er wie gewöhnlich mit Scheidewaffer, welches 
in die nackten Stellen der Kupferplatte einftißt. Die 
Striche werden zarter und auch laffen ſich, bei wies 
derholter Vergoldung, Verbeſſerungen der Platte 


leichter vornehmen, als bei det Anwendung des 


7 


Wachsuͤberzuges. 5 ’ 
Ole Dorf⸗Zeitung ſagt: Der- freie Deutſche Rhein 
iſt ſo angeſchwollen, daß er ſich alle ferneren poeti⸗ 
ſchen Etgießungen an ihn eruſtlich verbeten hat. — 
Bekanntlich geht eine alte Prophezeiung um, daß 
im Jahr 1840 dee Türken ihre Roſſe im Rhein 
traͤnken würden; wahrſcheinlich muß es beißen: Dich⸗ 
ter ſtatt Türken, — Beckers Rheinlied findet ſelbſt 
in Oeſterteich ungewoͤhnliche Thellnahme. Zu den 
30 Melodieen ſind abermals 20 neue gekommen. 
Eine uns zugekommene von dem Muſikdirektor Thenß 
in Weimar iſt recht ſingbar. 5 ; 
Barometer⸗ und Thermometerfiand 

bei C. F. Schul & Comp. 

E Morgens | Mittags Abend? 
Isle ur. 2 Uhr. 10 Uhr. 


Baremeter nach Er 28 es 10,01980 10,9 


Darifer Maß. 928 25.“ 10,18, 9,2%8½ 7,5% 


Thermometer „27. — 9.5 — 78% — 7,80 
nach Reaumur. 528. — 9,5 — 6,8 — 6,0 


* 


Beer ng een 
zur Berlins Stettiner Eiſenbahn. 7 
Wir ſtellen die Lieferung? 1 5 
1) von 142,455 Ceninern gewalzte Schienen, beliebig 
ganz oder doch großtentheils im Sommer 1841, letz⸗ 
terenfalls den Reſt im Frühjahr 1842, 5 
2) von 75,684 Stück kiefern Querſchwellen, 72 und 
91 Fuß lang, vom ſten Mai bis tften Auguſt 1941, 
meiſt nach Neuſtadt und mehreres nach Berlin ꝛc. hin, 
in Submiffion,, f 5 E 
Anerbietungen erſuchen wir verfiegelt, mit Aufſchrift 
„Submiſſion“, bis ſpateſtens den 20ſten Januar k. J. 


in unſerem Geſchafts⸗Lokale hier abjugeben 


Daſelbſt, ſowie in unſerem techniſchen. Büreau hier, 
und bei den Herren Baumeiſtern v. Schmidt in An⸗ 
germünde und Koͤnigk in Bernau, auf unſerer Kaſſe 
in Neuſtadt, bei Herren Mendelsohn & Comp. in 
Berlin, beim Herrn Rirmeiſter und Polizei⸗Rath Bauer 
in Poſen, Herren N. M. Rothſchild Soͤhne in Lon⸗ 


den und Herren Zwilchenbart & Comp. in Liverpool 


85 teſp. für Hole und Eiſen⸗Lieferung die ſpeciellen 
edingungen und Zeichnungen entgegen zu nehmen. 
Stettin, den 10ten Dezember 1840. 
Das Direktorium der 1 87 Stettiner Eiſenbahn⸗ 
e ſellſchaft. SE 
Maſche. er Ebeling. Goerliz. 


itte. 
Pub li can dum. N 


Zinſen⸗Zahlung bei der Spar⸗Kaſſe. 
Den Imiekeſſenten der hieſigen Spar⸗Kaſſe dient hie⸗ 
mit zur Nachricht, daß die Zahlung der Zinſen auf die 
bei derſelben gemachten Einzahlungen in den Tagen vom 
14ten bis den 3 1ſten Januar 1841, Vormittags von 9 
bis 12 Uhr im Lokale der Kaſſe erfolgen wird, wobei die 
Guthaben⸗ Bücher zu praͤſenſiren find. Wer in dieſer 
Zeit die Zinſen nicht abfordert, dem werden fie zum Ka⸗ 
pital zu gute geſchrieben, und als ſolches fernerweit mit 
verzinſet. Stettin, den 28ſten Dezember 1840. 
Die Vorſteher der Spar⸗Kaſſe. 


Literariſche and Bunſt⸗ Anzeigen. 

Bei C. P. Melzer in Leipzig iſt erſchienen und in 
allen Buchhandlungen, Stettin in unterzeichneter, zu haben: 
Kuhn, F. Fr., Geſchaftskreis der Dorfſchulzen 

in den Preußiſchen Staaten. Für Kreisbehöoͤr⸗ 
den, Magiſt rate, Kreisſekretaire, Prediger, 
Dominien, Forfibeamte, Polizeidirigenten, 
Fewers Dolizeifommiffarten, Kreisphyſiker, 
Sanitaͤtsbeamte, Gemeindeſchreiber, Gens 
darmen und Gewerbetreibende aller Art, ſo wie für 
alle gebildete Bürger und denkende Landwirthe, Nebſt 
den nothigen Formularen und einem vollſtaͤndigen 

Sachregiſter. 3 Bände in 8. 1840, 2 Thlr. 20 fgr. 

Inhalt der einzelnen Bände: 
iſter Band: Die Verwaltung der Polizei. Preis 

1 Thlr. 112 ge: i 


> 2er Band: Die Verwaltung der Kirchen, Geiſt⸗ 


lichen und Schulen, ſo wie der Steuern. 
Preis 223 far. Be, 

ter Band: Die Militairverfaffung des Preu⸗ 
ßiſchen Staats. Preis 16 far. 

Beſitzen wir guch über die hierin behandelten Gegen⸗ 


fände mehrere Bücher, ſo fehlt es der Mebrzahlan dem, 
was eigentlich das Weſentliche fein fell. Der ſachkun⸗ 
dige Verfaſſer hat daher alles das geordnet und zuſam⸗ 
mengeſtellt, was dem Wirkungskreiſe der Dorfſchulzen. 
und anderer dabei betheiligter Perſonen nahe liegt, und 
ſomit einem, wirklichen Bedürfniffe abgehollen. 8 
Nicolai'sche Buch- & Papierhälg. 
. ©, F., Gntberlet in Steitinn 4 5 
Anz eig e.. 
Taschenbuch 
für das 


Im 


0 
8 . auf das Jahr 1841. Br 
© Halle, C. A. Kümmel. Verlag 3 
; * Preis 1 Thlr. ; 
Der achte Jahrgang dieses sehr beliebten und 
höshst"practisehen!) Taschenbuches ist zugleich. eine 
neue, sehn verbesserte, wermehnte und elegant aus- 
Be Auflage desselben. 5 . 
Mer 


eines neuen Jahres eine Deberstcht der Geschäfte 


und Pläne des kommenden sich zu entwerfen, oder. 


beim ‚Sichlusae ‘sich, zu fragen, was erfüllt oder un- 
erfüllt geblieben, welches @lück oder Unglück ihm 
dasselbe gebracht und durch welches Resultat seine 
"Erfahrung für künftige’ Jalre: bereichert sei, In 
diesem Teschenbuche.ist: dafür. gesorgt, dass ‚Jeder 


sowohl in den geistigen als materiellen Interessen 


sich controlliren und so durch geregelte Ordnung 
sein Leben rukig; glücklich 
zusehende Inhalt darthun, Es ist in. allen Buch- 
handlungen zu haben, in Stettin. in der 


F. H. Morin'schen Buchhandlung. 


1 155 (Léon Saunier), 
Moͤnchenſtraße 

\ Kuen ſt⸗ Anzeige. 

Im Verlage der Unterzeichneten erſchien ſo eben: 

a Das ſehr ähnliche Portrait ERST 
Sr. Excel. des Königl. Preuss. General- 
Lieutenants, Chef des Aten Armee: Corps, 

Grafen zu Dohna, er 
gel, vom Prof. Krüger, lithogr. von Mittag. 
Preis auf Velin⸗Papier 1 Thlr., 

SR ‚auf Chin. Papier 11 

In Stettin find ſaubere Abdrücke vorräthig in der 
Kunſthandlung des Herrn C. Deplanque. 

Berlin, den 27ſten Dezember 18409. a 
g E. G. Lüderitz'ſche Kunſt⸗Verlagshandlung. 


5 Kun ſt⸗ Anzeige. ; 881 

So eben empfing ich von Berlin das ſehr wohl . 
troßſene Bildniß Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm IV. 
in der Uniform des ten Infanterie⸗ (genannt Koͤnigs⸗) 
Regiment in Paſtell gemalt, unter Glas, mit und ohne 
Rahmen. Zugleich erhielt ich eine neue Sendung von 
Kupferſtichen und Lithographien, worunter ein großer Theil 
ſich beſonders auszeichnen, die ſetzt erſt neu in Paris era 
ſchienen find. Ferner empfehle ich ein Sortiment Da⸗ 


eschäfts! 86 6 W 3 a 


hätte wohlimiecht den Wunsch, bei Anfang 


und angenehm machen 
kann, Mie dies gemeint sei, wird der gefälligst nach- 


No. 464, am Roßmarkt. 


a 


menſchmuck von Coeusnuß, aus freier Hand geſchnitte 
beſtehend in Bracelets, Brochen, Feed uche 235 i 
9929 Fr. Sabath, Fuhrſtraße No. 643. 
JJ DEE 
Die heute vollzogene Verlobung meiner alteſten Tochter 
Ida mit dem Herrn Carl Hühner in Berlin, beehre 
ich mich allen meinen Verwandten und guten Bekann⸗ 
ten, ſtatt beſondeter Meldung, hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen. Stettin, den 20ſten Dezember 1840. 
Carl Schneider. 


da Schneider. 


i "ds Vetlobte ennfehlen ſich 1 13 


nn : atl Haͤhner. 
Als Verlobte empfehlen ſſcch ß 
n Aluguſte Plathe. 


an Ferdinand Lohrentz. 
Die Verlokung unſerer Tochter Thereſe mit dem 


W. Bleckert und Frau. 
„ Thsseſe Bleckepty in 155 ; 


> Verbindungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Chriſtiane Thomas, geborne Prinzing. 
Heinrich Thomas. . e 
Stettin, den 28ſten Dezember 1840. 
Entbin dungen. 
„Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung 
lieben Frau von einem geſunden Knaben, beehre ich 
mich meinen Freunden ergebenſt anzujeigen. 
Stettin, den 28ſten Dezember 1840. f 
5 5 G. Wachtler. 
ie heute Morgen gegen 1 Uhr erfolgte gluͤckli 
Entbindung meiner lieben Frau 15 15 ir 
Knaben, beehre ich mich, ſtatt befonderer Meldung, hiers 
durch ergebenſt anzuzeigen. f 3 
Stettin, den 29ften Dezember 1849. Pan 
= Ar — 4 F. Bachhuſen. 
Todesfalle. ö 
Das am 27ſten d. M., Nachmittage 4 Uhr, am Lun 
Husen een e meins geliebten 
N zeige ich hiermit, ſtatt beſondere „mit 
betruͤbtem Herzen ergebenſt an. — ng . 


Charlotte Lu g 


Dr. med. Herrn Lehrs, beehren wir uns ergebenſt an⸗ 
zußeigen Swinemünde, den 24ſten Dezember 1840. 


meiner 


Scheune, den 28ſten Dezember 1840. 8 ok 
ER vente. 


Sa bhaſtatro nen. 
Nothwendiger Verkauf. 

„Von dem von Katt'ſchen Patrimonial Gerichte von 
Finkenwalde zu Stettin ſol das im Dorfe Finkenwalde 
sub No, 10 belegene, den Erben des verſtorbenen Berg⸗ 
faktors Nachtwald gehörige Erbzinsgrundſtück, abgeſchazt 
zu 1191 Thlr. 10 far., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen bei dem Landrichter Ramm einzuſehen⸗ 
den Taxe, am Zoſten März 1841, Vormittags 10 Uhr, 
in dem Gerichtezimmer zu Finkenwalde theilungshalber, 
N 1 5 N a ee Y 

e unbekannten Real⸗Praͤtendenten werden aufge⸗ 
boten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſſon leren u 
Termine zu melden. 


8 


1 
N 


Auel nen. 
Von dem Patrimonial⸗ Gerichte über Schwankenheim 


a Stettin ſollen guf den Antig des Eigenthuͤmers in 


dem Grundſtücke des Kahnbauers Dinfe zu Schwanken⸗ f 
heim bei Poelitz am kiten und 12ten Januar 1841, jedes⸗ 
nal Vormittags 9 Uhr, Möbeln, Hausgeräth, Klei⸗ 

dungsſtuͤcke, Leinenzeug und Betten, fo wie drei Kühe, . 
ezahlung in öffentlicher Auktion an 


— 


gegen gleich banre 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 


Verkaufe beweglicher Sachen. x 
Neljahrswünſche 
in großer Aus wahl, auch ort ae, auf Bogen, 

Conto⸗ Bücher, 
lniürt und unliniirt, bei 


Ac reſe Nachfolger (C. Bulang) 
. ee und Peljzerſtraßen⸗Ecke No. 709. 


a Aecht franz. Champagner, Sillerygrand 


mousscux; betkaufe, um damit zu raͤumen, bei Ab⸗ 
nahme von mehreren Flaſchen zu 1 
} Louis Kaeber, 


und 1 Thlr. 10 far. 3 
3 Krautmarkt No. 1027. 


Danziger Niederungs⸗ Butter in Gebinden a 2 Ctnr. iber werden alles Gattungen 


und Rugenwalder Butter in 3 Achteln billigſt bei 
: g Carl Pipek. : 
Gute friſche Pfannkuchen del i 
ee EM Site Abbritberg No. 884. 
Stralſunder Flick⸗Hering bei: 555 
Eduard Gottſchalck. ; 


Von Bamberger Bier 


1 erhalte ich binnen 8 Tagen ein Commiſſions⸗Lager, wo⸗ 
von ich im Stande bin, den 


{ Eimer (circa 60 Quart) 
mit 6 Thlr. abzugeben. — Proben davon habe ich bereits 
1 und liefere davon 24 f⸗Flaſchen für 1 Thlt. 
Carl Duͤhring, Kohl⸗ und Roßmarkt No. 706, 
Malaga Citronen bei Carl Friedr. Sie be, 
Leere Syruv⸗Faͤſſer von 6 bis 8 Ctr. Inhalt hat ab⸗ 
zulaſſen a Carl Friedr. Siebe. 


Neujahrs- Wünsche und Karten 


bei E. Sanne & Comp. 
Fern RES? Feſnen Arrac, 2 
per Flaſche 15 far., im Anker billiger, offerirt 


Jullus Robleder, Pladrin No. 90. 


0 — Neunaugen, a Schock 2 Thlr., Butter, 6 ſar. 


2 Pfd., bei F. W. Kratz 
ee breite und kl. Papenſtr.⸗Ecke. 
Ein mit Tuch bezogener Bärenpelz, zu Reisen 
besonders geeignet, ist bei dem Kleidermacher- 
meister Warnick, Frauenstrasse No. 920, billig 
zu verkaufen. 

100,000 Torf von vorügliher Güte ſtehen nahe am 
Dammſchen See billig zum Verkauf und können vor 
die Thür gebracht oder jetzt zu Eiſe von der Stelle ſelbſt 


geholt werden. Nähere Auskunft giebt Herr Stadtge⸗ 


kichts⸗Sekretair Richter in Stettin, kleine Papenſtegße 
No. 315. 5 = 


Berk 


x Neujahrs wünsche 
* Ferd., Müller & Comp, 
1927 u iim Börsengebünde, 
Fr 
- Neujahrswünsche, und Contobücher 
Thegdor Runge, Rossmarkt No, 715. 


* 
** 
2 
2 
* 
* 
* 
* 
* 


bei 


dert, in gesunder Frucht. P. W. Bette. 


Ein großes Ladenſpinde mit Schicbefenſtern ſteht bil- 
lig zum Verkauf bei Ed. Kolbe, Fiſchmarkt No. 959. 
I Hifeiſen⸗ Federn ÜÜ 
mit abgerundeten Spitzen zum Schnellſchreiben auf groe 
bem Papiet, a Groß 20 ſge., fo wie alle Sorten Stahl⸗ 


federn empfing eine große Auswahl direkt aus Birming⸗ 


Thlr. 12 far, 5 
ne 12 Ir. . e Sten den 27ſten Dezember 1840. 


i bingen Pfeiſen vetkguft. 85 


bam und empfiehlt Ed. Kolbe, Fiſchmarkt No. 959. 


\ Holj⸗Verkauf in Meffenthin. 

Mit dem Verkauf der Kiefern und Eichen auf dem 
Stamme, in der Meſſenthiner Forſt, wird am öten Ja⸗ 
nuar 1841 fortgefahren. 3 


; Die Dekonomie: Deputation. = 
Auf meinem Holzhofe No. 6 nahe vor dem Frauen⸗ 


holz 


€ 


Brenn 


u 


Heintich Krüper, 


Neuen und Fiſchmarkt⸗Ecke No, 958. 

Da ich noch einen großen Ueberreſt von Aepfeln habe, 

fo verkaufe ich, um meine Abteiſe zu beſchleunigen, die 
Netze zu 2 ſgr. 6 pf., 2 for, 1 for. 6 pf. und 1 ſgr. 
3 pf. Sollte ſich jemand zum Kauf des ganzen Reſtes 
(circa 12 Winſpel) finden, fo werde ich ſo billig als 
möglich mit ihm unterhandeln. Auch bin ich zugleich 
Wehens, meinen in dieſem Jahre neu erbauten Kahn, 


auf der Elbe, Oder und andern Fahrwaſſern fahrbar, 
mit dem nothigen Inventgrium verſehen, zu verkaufen. 


Mein Stand iſt noch immer an der Camminer Brlide, 

Schiffer Auguſt Graefe aus der Säͤchſiſchen Schweiz. 
vpVermiet bangen ; 

Veraͤnderungshalber kann gleich oder nach Convenienz 


des reſp. Miethers, die drinne Etage meines Hauſes — 


beſtehend in 4 Stuben, Küche, Kammer und Holfgelaß 
— Kohlmarkt No, 434 vermisthet und bezogen werden. 

i V. W. Reh kopf. 
Bollenſtraße, nahe am Roßmarkt No. 762 iſt die zweite 
Etage, beſtehend in 5 Stuben nebſt Zubehör, mit auch 
ohne Pferdeſtall, zum 1ſten April zu dermiethen. 

Große Domſtraße No. 679, iſt eine Stube und Al⸗ 
koben an einen Herrn zu vermiethen. 75 5 
Die bel Etage breite Straße No. 387, Sonnenſeite, 
iſt zum iften April anderweitig zu bermiethen. 5 

Die bel Etage meines Hauſes, Schulzenſtraße No. 338, 
iſt zum 1ſten April 1841 zu vermiethen. Kirſtein. 
Kleine Dohmſtraße No, 692 iſt die Ae Etage, von 
5 heijbaren Zimmern nebſt 2 Kabinetten, Küche und 
Keller, zum Iſten April 1841 zu verminhen. 185 


a 


0 


2 Am Bollwerk No. 4103 iſt in der öten Etage eine 
freundliche möblırte Stube und Kammer zu vermieihen. 


In der dritten Etage breite Straße No. 391; iſt ein 


Quartier von 3 Stuben nebſt Zubehoͤr, wenn es na 


derlich iſt auch ein Stall zu 2 Pferden, zum Aflen April 
1841 zu vermiethen. 8 a 
Anzeigen vermilchten Inbalts 
Erfrorene Hände und Füße verpflichte G 
H ich mich durch mein Froſtmittel in drei c) 
Lagen gründlich und ohne die mindeſte 
„Gefahr zu vertreiben. 0 
Oder Huͤhneraugen⸗Operateur Quedna u, 
breite Straße No. 403, 1 Treppe. 


FFC 


Die Scheiblet'ſche neue Stimm⸗Meihode iſt ſehr u 


empfehlen. Das Inſteument erhält 1) einen erquickenden 
Grad der Rei it, 


840, ift mit einem Apparate ausgeſtattet, und ſimmt 


o ewe. 
Falle Jemand an den verftorbenen Ober⸗Landes⸗ 
hts⸗Secretair Hoyoll Forderung hat, bitte ich, die 
ichnung darüber gefäligft an mich abzugeben. 
Stettin, den 27ften Dezember 1840. 
F. W. Croll, Roßmarkt No. 717. 


Am Sonntag den 20ſten d. iſt auf dem Wege von 
hier nach Podefuch 1 Boa verloren gegangen, wer dies 
ſelbe Pladein No. 90 abgiebt, erhält eine gute Beloh⸗ 
nung. x 8 U 1 
Zum iſten April wird ein Quartier in der Oberſſadt 
von 6 bis 7 Zimmern, wo moglich mit Pferdeſtall 
und Wagen⸗Remiſe, geſucht. Vermiether bellehen ſich 
baldigſt große Wollweberſtraße No. 559 zu melden. 


r 
12000 Thlr., 8000 Thlr., 5000 Tble. 4400 Thlr. und 
3000 Thlr. werden zur ſichern Stelle gefuht. 
Einige tüchtige Wirthſchafts⸗ und Brennerei⸗Inſpek⸗ 
toren werden nachgewieſen. » x 
Ein erfahrener Reiſender des Weins und Waaren⸗ 
Geſchaͤfts ſucht ein anderweitiges Unterkommen. 5 
Ein Detailliſt wuͤnſcht in einer Provinzialftadt placirt 
zu werden. e 
Hauslehrer und Gouvernanten , Oeconomie⸗ und 
Handlungss Lehrlinge werden placirt durch das 
Adreß⸗, Commiſſions⸗ und Verſorgungs⸗Comptoir 
in Stettin, große Oderſtraße No. 9. 
Ordentliche, zuverläſſſge Leute zum Holikleinen, Um⸗ 
iehen und ſonſtigen Arbeiten werden, gegen ein billiges 
Kagelohn, beſtaͤndſch nachgewieſen beim Wagge⸗Inſpector 
Wilhelm, Bollwerk No. 933. 
Geld ver te br. 
6000 bis 7000 Thlr. werden auf ein hiesiges neu 
erbautes Haus zur ersten Stelle und 43 pt. 
Zinsen gesucht. Adressen, mit A. B. gezeichnet, wer ⸗ 


den durch die Zeitunge-Expedition erbeten. 


der gar nicht verfehlt werden kann, 
ie richtige Tonhöhe, und 3) halt es beſſer Stim⸗ 
— Der Orgelbauer Kaltſchmidt, Fuhrſtraße 


den üblichen billigen Sedingnngen vorzüglich ſchoͤn. 


1000 Tölt, werden auf ein hieſſges 

au 2 in hieſiges neu erbautes 

Haus zur ſſcheren Hypothek und 4 pCt. Zinſen zu Neu⸗ 

lahr 82 Adreſfe 2 nimmt die Zigs.⸗Expedition an. 
2500 Thle. Schuhmacher⸗Amis⸗Gelder ſind zum iſten 
April 1841 auf ſichere Hypotheke auszufei 1 Sn 

here (erfährt man beim Aliermann Schulz, Schiffsbau⸗ 


Laſtatie- No. 27. 


500 Thlr. innerhalb + der gerichtlichen Taxe werden 
ſogleich geſucht, von wem? ſagt die Zeitungs⸗Expedinion. 


r rr 
Am Neujahrstage, den tſten Januar 1841, wer⸗ 
den, in den hieſigen Kirchen predigen; s 
In der Schloß⸗Kirche: 
Herr Prediger Palmte, um 84 Uhr. 
„ Konſſſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 103 U. 
„ Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 14 l. 
1 „In der Jakobi⸗Kirche: 

Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. N 
Prediger Fiſcher, um 11 U. ! 
Die Beicht⸗ Andacht am Donnerſtag um 1 Uhr hall 

Herr Prediger Fiſcher. i 
In der Peters⸗ u. Pauls⸗Kirche: 
Herr Prediger Hoffmann, um 9 1. 
Prediger Succo um 2 1. 
In der Johannis⸗ Kirche? 
Herr Diviſtons⸗Prediger Budy, um 8 U. 
= Paſtor Brunnemann, um 10 Uu. 
„Prediger Teſchendorff um 27 ll. 
ie Beicht⸗Andacht am Donnerſtag um 1 Ube halı 
err Prediger Teſchendorff. 
In der Gertrud⸗Kirche: 
Herr Prediger Jonas, um 9 ll. 
Kandidat Schlipp, um 2 11. 


Fonds- und Geld- Cours. ene abr. 


Berlin, am 28. Dezember 1840, [rue | Erfe. | Geld. 


fuss. 

Staats- Schuldscheivee . 4103571021 
Preuss, Engl. Obligat. v. 1830. 4 99 — 
Prämien- Scheine d. Seebandl, . . — | 784 4 775° 
Kurmärk. Obligat. m. lauf. Coup. | 331014 1 — 
Neumärk. Schuldverschr. [31013 — 
Berliner Stadt- Obligationen. . | 4 1034 11028 
Danziger do, Bo Re N 
Weatpreuss. Pfandbr. .. ... 33,1013 101 
Gr. - Herz. Pesensche Pfandbr. 4 — 1048 
Ostpreussische do. 3 1013 1014 
Pommerache do. 3103. 1025 
Kur- u. Neumärkische do. 8 4 1035 — 
Schlesische do. 3 — 101k 
Coupons u. Zins-Scheine der Kur- 75 f 

and Neumark „17 96 

Act i e n. 

Berlin- Potsdam. Eisendvd . 5 1282 125 
do. do. Prior.-Act. [4 — 1 
Magdeb.-Leipz. Eisend. [ — 1083 1077 
do. do. Prior.-Act. — p — 
Berlin Anh, Eisen 4 1004 — 
Gold al marco . 2083 — 
Neue Duca ten- — | — 
Friedrichsd oer 1313 
And, Goldmünzen 8.5 Thlr. | \ at 6% 

5 — Ir. 3 4 


Discon too 


